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Laden . (Fortsetzung des AnSzu»; der ihlvrdnung. Kehl. Lahr . Freidurg . ) — Baiern . — Freie Stadt Hamburg. — Kuv -

. Hessen. — Sachsen . - Wurtemberg. — Frankreich . — Italien . ( Rom . Modena. ) — Oestreich . — Preussen.

Baden .
Karlsruhe . Fortsetzung des gestern abgebroche¬

nen Auszugs der Wahlordnung : Hl . Wahl der Ab¬

geordnete » der Städte und Aemrer . Das

Großherzogthum ist , unter Ausschluß nachbenannlcr

Städte , in 41 , mit Rüksicht auf die direkte Steuerlast

der verschiedenen Aemter , zusammengesezke Wahlbe¬

zirke eingekheilt , deren jeder einen Deputieren ernennt .

In Berüksichtiquiig theils ihrer kommerziellen Bedeu -

tenheit , rvetlS ihrer früher » Verhältnisse , kheils und

vorzüglich aber m Betrachtung ihres stärkeren Beitrags

zu den indirekten Abgaben , haben die Städte Karls¬

ruhe z , Mannheim ebenfalls Z , Heidelberg , Freiburg ,

Pforzheim . Lahr je 2 Abgeordnete , Uederirngcn , Kon¬

stanz , Offenburg , Rastatt , Baden , Durlach , Bruch¬

sal und Werrheim - ine jede einen Abgeordneten zu er¬

nennen . Oie Abgeordneten der Städte und Aemrer

werden von gewählten Wuhllnänuern ernannt , ch. Wahl

der Wahtmärnier . 1 ) Emtheünng der Wahlbezirke in

Wabldiürikte . Die Wahzbezirke der Aemrer werden ,

zum Vollzug der Wahl der Wahlmärmer . i» Wahldi -

strlkte eingekheilt . Jeder Ort mit eigenem Gericht ,
der wenigstens 250 Einwohner und darüber zählt , bil¬

det einen eigenen Wabldistrikt , und ernennt wenigstens
einen Wihlmann . Größere Orte , die wenigstens 7Z0

Einwohner oder darüber zahlen , wählen je auf ZOOSee -

len einen , und auf ocn Rest der Bevölkerung , in so

ferne e, 25c . erreicht , eiue ^ weitern Wahlmann . Es

sollen aber i -i keinem Aernter - Waylbezirk weniger als

32 Wahlmänner ernannt werdeu . In Wahlbezirken
von geringerer Bevölkerung ist darnach die Verrheilung
der zu stell ndeu Wahlmänner , nach Verhäliniß der

Einwohner ; « ., ! der ein ; Inen Orte , zu treffen . Kleinere

O re , die nicot 25s Einwohner haben , werden mit dem

zunächst gelegene » Orr m einen Wahldistrikt vereinigt .

Die Zahl der Wahlmänner wird in diesem Fall nach der

vereinigten Einwohnerzahl beider Orte bestimmt . 3 »

den Stäben , welche eigene Abgeordnete zu ernennen

haben , wirb je auf Zoo Einwohner ein Wahlmann , und !

wenn der Ueberjchuß iZa erreicht , ein weiterer ernannt .

Jedoch sollen ebenfalls nie weniger als 32 Wahlmännep

erwählt , und darnach für die kleinern Städte , die ei¬

gene Abgeordnete zu ernennen berufen sind , die Iah ! der

zu wählenden Wahlmänner erhöht werden . Jur Er¬

leichterung dieser Wahlen sind alle solche Srädce , nmch

Quartieren , mindestens in so viele Wahlcustrikre einza -

theilen , daß kein einzelner Äiftrikt über 8 Wahimänaek

zu ernennen hat . Die Verrheilung richtet sich » am dev

Einwohnerzahl der Quartiere . Die mir der Leitung ce

Wahl der Abgeordnete » beauftragten landesherrlichen

Kommissarieu haben gemeinschaftlich m -k den Aem . ern

die Einryeilung der Aemrer - Wahlbezirke in Wahldi -

strikte zu entwerfe « , und die von den Sra -nniagtstraL
te » entworfenen Aörheilungen oer Städte zu prüfen , und

zu genehmigen . Die erstmals getroffene EüttheilunK

gilt bis zur gesezlichen Anordnung einer allgemeinen

Revision . ( F . f .)

Gestern , am zi . Dez . , Abends , wurde auch bei

allen israelitischen Gemeinden des Großherzogchurns -

Trauergvtlesdienst für unfern hdchstseUgen Grvßhcrzog
Karl gehalten . Mir besondrer hoher Feierlichkeit wur¬

de solcher in der herrlich beleuchteren und gänzlich in

Trauer gehüllten Synagoge der Residenz vollzogen , die

gewiß von keinem der zahlreiche » Anwesende » aller Kon ,

fessionen ohne liefe Rührung verlassen worden ist .

Kehl , den 29 . Dez . Den 24 . d ° hatte » wir hier

den Genuß , unsenn durchlauchtigsten G °vßhc >zöge Luv ,

wig zu huldigen . Die hiesige Bürgerschaft zog , den

Hrn . Amtmann Relkig und den katholischen r.ud evan »

gelischen Pfarrer an der Spitze , in feierlichem Juge

nach der Kirche ; hier sprach der evangelische Pfarrer ,

Hr . Schellenberger , mit Anstand und Würde , und er¬

klärte wir hoher Deutlichkeit die Pflichten und Berbind -

lichkeiteu , welche die Versammlung zn übernehmeu ha¬

be ; hierauf hielt der karhvlische Pfarrer , Wimer , eine

der schönen Feier dieses Tages entsprechende Rebe , wel¬

che durch die dann herrschende Duldsamkeit , Weihe und



r
Kraft die Herzen aller Zuhörer ergriff. Ein wahrhaft
rührender Ariblik war es , als beide Pfaner , in brü¬
derlicher Eintracht an einem Altäre stehend , das Wort
der Belehrung sprachen ; mjr erheiterndem Blicke lüpften
sie den Schleier einer Zukunft , welche Bodens Volk be¬
glücken wird . Mit erhöhtem Gefühle schwur die Bür¬
gerschaft den von Hrn . Amtmann Retrig vorgesprochr -
nen Eid . Abends wurden auf Veranstaltung des wür¬
digen Oberbürgermeisters Buickhardt 22 Arme gespeist ,und so schloß sich mit Wvhlthätigkeit ein Tag , welchersn das Herz eines jeden Kehlers tief sich eingrub .

Lahr , de » 22 . Dezember . Gestern wurde nach
gehaltenem Gottesdienst die Huldigung der hiesigen
Bürgerschaft für Se - kön . Hob . den Großberzog Lud -
tvig vcn dem großherzval . Oberamtmann , Freiherr «
Don Likbeustein , in der Sradtkirche eingenommen . Hof -
Dung und Vertrauen , Ergebenheit und Liebe für die
erhabene Person des neuen Regenten sprachen sich bei
Diesem feierlichen Anlaß allgemein und unverkennbar
aus . An den folgenden Tagen wird auf gleiche Weise
die Huldigung in den Landgemeinden des Amtsbezirks

Palt haben .

Freibnrg , den 29 . Dez . Die Trauerfei '
erllchkei'--

Een wegen des HintrittS unsers verewigten LanteSfür -
Pen Karl wurden gestern im hiesigen Münster , und
Bags zuvor in der evangelischen Pfarrkirche begangen .

B a i e r n .
EäwMtliche Generalvikan 'en der Bisthümer des Kö¬

nigreichs sind nach München « inberufen ; man glaubt ,
es handle sich vvm Konkordat .

Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , den 26 . Dez . Nach unfern holländi¬
sche» Briefe « ist zwar der Stand der Fonds ohne große
Veränderung geblieben ; allein am 21 . waren die spani¬
schen , veranlaßt durch die engl . Berichte , sehr flau .
Inzwischen trafen am folgenden Tage Briefe aus Ma¬
drid vom ? , d . ein , die nichts von Unruhen melden , und
wodurch die früher « Gerüchte zweifelhaft geworden sind.
Dadurch wurde » dann auch die spanischen Effekten gleich
etwas williger ; man notiere 25z bis 26 pEt . , und zu
25Z bis 4 wurden viele Geschäfte gemacht .

Kurhessen .

Nürnberger Zeitungen melden aus Kassel vom 23 .
Dez . : Der Kurprinz ist , nachdem er die Rdtheln , an
denen er wegen einer hlnzugekommenen Erkältung ge¬
fährlich darniederlag , glüklich überstanden , nun völlig
wieder hergestellt . Auch der Kurfürst genießt des
Glückes der Gesundhelt . — Ein hiesiger Hurfabrikant ,
Manlich , bar eine sehr merkwürdige und wichtige Er¬
findung gemacht , die vielleicht eine gänzliche Reform
„ nd Veränderung in der Bekleidung der Soldaten ,

besonders der Kavallerie , Zur Folge haben wird . DieseErfindung besteht in eine? A l von K -z , der aus ge¬wissen verschiedenartigen Haaren zusau mengewiikt ftynsoll , uns eine solche Festigkeit «nd Elastizität har , saßer mchr nur von keinem Säocl in der Faust dcö stärk¬sten Kürassiers durchhanen werden nnin , sondern auchselbst gegen alle Fttntenkugein undurchdringlich ist.P oben , welche mii diesem neuen Filz in Gegenwartvon Sachverständigen angestellr worden sind , l aben
dessen Zwekmasigkeit und Nutze » bewährt . Der E sin¬der bielr aus Vaterlandsliebe sich verbunden , die Ent¬deckung seines Geheimnisses hiesigen Ortes , gegen eineangemessene Belohnung , anzubicten ; sein Gesuch fandindessen kein geneigtes Gehör , und noch weniger die ge ,hofte Berüksichtigung . Eine Erfindung von dieser Wich¬tigkeit fm den Krieg blieb indessen nicht verborgen ; derRuf von derselben gelangte die nach Petersburg . Der
Hulfabrikonr Manlich zu Kassel erhielt die Einladung ,sich in Achen wahrend des Kongresses einzufindrn , umSr . Mas . dem Kaiser Alexander oorgestellt zu werden .Er begab sich dahin , und die in Achen anwesenden kais.russ. Generaloffiziere überzeugten sich bald von der Vor -krrfflichkcit dieser neuen Erfindung . Der FabrikantManlich har sich durch die znvorkommende Aufnahme ,die er bei Sr . kaiserl . ross. Maj . gefunden , veranlaßtgesehen , das allergnävigste Anerbieten anzunelnnen ,unter den vortheilhaftesten Bedingungen , die ihm mitkaiserl . Freigebigkeit zugrsicherl worden sind , sich nachRußland zu begeben , und der Anlage einer besonoer»

Fabrikanstalt zur Verfertigung dieses für die Beklei¬
dung der Kavallerie bestimmten Filzes , entweder in Pe¬tersburg selbst , oder an einem jeden andern , seinerWahl überlassenen Orte vorzusteheu . Reisekosten und
Fonds zu dieser Einrichtung sind ihm hinlänglich an ,
gewiesen , und wahrscheinlich werden wir nun bald .Dank dem deutschen ErfiudungSgeiste . die russ. Trup¬pen mit Harnischen aus dieser neuen Fabrik versehe«erblicken.

Sachsen .
Dresden , den 2Z. Dez . Gestern Abends 5 ; Uhrverstarb hier die Prinzessin Elisabeth » VacerS Schwe¬ster unsers Königs , in dem hohen Alter von einigen und

achtzig Zähren .

Der großherzogl . Hess. Leibarzt , Freche , von Wede-kind , hat folgendes in die Mainzer Zeitung vom 29 .De ; . , aus Darmstadl vvm 26 . Dezember , einrü -
ckenkaffe» : , ,We ! l Zeitungsblatter ein Hauptmaterial fürdi« Geschichtschreiber sind , und weil in der Geschichteauch an sich unbedeutend scheinendeThatsachen der Wahr¬heit getreu geliefert werden sollen , so halte ich es fürmeine Pflicht , die in öffeurlichen Blättern verbreitete
Nachricht , daß der jüngst verblichene minorenne Herzogvon Anhalt - Köthen an einer , von seiner höchstselige«
Frau Mutter ihm angeerbten Lungenschwindsucht , ver«



z
storben sev , hier zu widersprechen . Die Mutter des

veistvi denen Herzoge , eine Prinzessin vvn Hessen bei

Rhein , Toch - cr des regierenden Goßherzogs Lud¬

wigs I , war vermbge Ihrer Konstitmivn von jeder An¬

lage zur Lnnqeniuchr so frei , als einer es nur seyn
kann ; sie befaVdsich , hinsichtlich auf alles Brustleiden ,
vor U" d nach ihrer Niederkunft , sehr wohl , und wenn
sie i» ihrem lezren Lebensjahre in eine Lungensucht ver¬

fiel , so war diese eine , durch zufällige Ursachen hervor -

gtbrachre pinisw scoiäenlslis , welche vhnmöglich auf
ihren Sohn eine zurükwirkrnde Kraft haben konnte .
Ohngefähr z ! Jahre hindurch habe ich die physische Er¬

ziehung des jungen Herzogs , welcher der persönlichen
Sbervormundschaft seines durchlauchtigsten Großvaters
anheim gefallen war , hier zu beaufsichtigen gehabt ,
und als Arzr babe ich ihn , während der gonzenZeitiei -
neS hiesigen Aufenthalts , berathen . Kerngesund ver¬

ließ er mein Haus nach dem Tode seines ersten Hofmei¬
sters , am 4 . Irin . istiZ , und gesund , ohne Bruftzu -

fälle erlitten zu haben , überlieferte ihn aus dem groß¬
herzoglichen Schlosse , wo die verständige Zärtlichkeit der
Großeltern des verwässeren Enkels wartete , sein interi¬
mistischer Hofmeister , der würdige Hofprediger Jim -
mermann , seinem nachherigen Gouverneur , dem kdnigl .
preuß . Major v . Belvw , welcher in einem herrschaftli¬
chen Hause eine besondere Haushaltung für seinen Zög¬
ling einrichtcte . Im verwichenen Winter erst wurde der
junge Herzog mir einer Lungenentzündung befallen ,
von deren allerdings bedenklichen Folgen er sich jedoch,
wie von der Anstrengung , die sein sehr schnelles Wachsen
berbeiführen mußte , völlig erholt hatte , als er im An¬
fänge des verwichenen Sommers die Universität Leipzig
bezog , wo eine als Folge der den Lungen so gefährlichen
Masernkrankheit eingetretene Lungensucht ihn das Le¬
ben gekostet hat , dessen Fortdauer jeder , der ihn kann¬
te , eifrigst wünschen mußte , nicht sowohl , weil er
im gewöhnlichen Sinne des Worts ein sehr liebenswür¬
diger Jüngling war , sondern weil er mit einer ausge¬
zeichneten Gutherzigkeit einen richtigen Verstand , Nei¬
gung für nüzliche Beschäftigungen , und Freiheit vvn
Standesvorurtheilen verband , weswegen sich von ihm
« rwarren ließ , daß « immer , inGottssliebe , Tugend -
liebe und Menschenliebe , gesucht , und auch gefunden
Haben würde . "

Würtemberg .
Nach öffentlichen Blättern sprach man in Stuttgart

allgemein von der nahe bevorstehenden neue« Jusam -
menberufung der Skändeversammluug .

Nach den neusten Stuttgarter Zeit , wird der Wasser¬
mangel auf der Alp immer fühlbarer , besonders auch
dadurch , daß viele Mühlen gar nicht mehr gehe«.

Frankreich .
Paris , den 28 . Dez . Vorgestern Abends , nach

der Parole , har der König mit den Ministern des In¬
nern und der Polizei , Laine ' und Vecazes , gearbei¬

tet . Gestern , nach der Messe , war groß « Cour k»
den Tuillerien .

Der Herzog von Richelieu liegt seit vorgestern krank
darnieder , soll sich aber wieder auf dem Wege der Ge¬
nesung befinden .

Dem Vernehmen nach ist der Herzog d ' Aumont zu«
Nachfolger deS Marschalls Perignon , als Befehlshaber
der r . Milirärdivifion ( Paris ) . bestimmt .

Gestern Nachmittags ist der Herzog von Glocester
hier angekommen .

Das zum Andenken des Generals Abatucci zwischen
Basel und Hüningen errichtete , im Jahr i8rZ zerstör¬
te Denkmal soll nun auf Subscriprio » wieder errichtet
werden .

Den 7 . und 8. d. sind zwei span . Kuriere über Jruu
nach Paris und London geeilt .

Die Londner Blätter vom 2z . d . bringen einen AuS,
zug der Rede des Präsidenten der vereinigten nordame -
rikansschen Staaten . Monroe , bei Eröfnung des Kon¬
gresses. Der darin herrschende Ton ist gemästgt un »
friedlich . ( Wir werden darauf zurükkommen .)

Italien .
Rom , den 16 . Dez . Das dritte und lezte Urthell

über die sogenannten Carbonart und Staatsverbrecher
ist nun publizirt . Diesem zufolge wurden von der Kri -
minalkougregation drei als Hauptbefdrder « dieser zum
Umsturz der Regierung abzielenden Sekte der Carbons -
ri , und wegen offenbaren aufrührerischen Unternehmun¬
gen zum Tode , 7 zu ewiger , Z zu zehnjähriger und r
zu fünfjähriger Galeerenstrafe verurtheilt . Se . päbstl .
Heil , aber haben dieses Urtheil dahin gemildert , daß
die znm Tode Verurtheilten zum lebenslänglichen Fe¬
stungsarrest , die übrigen aber , statt der Galeerenstrafe ,
verhältnißmäsig ebenfalls zu io , 7 , Z und zjährige »
Festungsarrest angehalren werden sollen. — Am 6. d .
hielt die Tiverinische Akademie ihre lezte Sitzung in die¬
sem Jahre , die sehr zahlreich war , und wobei , aus¬
ser einigen andern Kardinälrn , auch der Kardinal
Häffelin , so wie der Prinz von Sachsen -Tsthr , zugegen
waren .

Modena , den 12. Dez . Vergangenen Mitwoch
Abends etliche Minuten vor 8 Uhr hat man hier zwei
leichte Erdstöße wahrgenommen , bereu Richtung von
Mitternacht gegen Mittag gieng . Wie man vernimmt ,
wurde dieses Erdbeben weit starker zu Reggio und in
den bergigteu Gegenden der dortigen Provinz verspürt »

O e s t r e t ch.
Wien , den 25 . Dez . Am sr . d . besuchte Abraham

Uffenheimer wieder unsre Börse , nachdem er , w e man
bei seinen bekannten Verhältnissen schon im voraus ver-
muthet hatte , mit seinen Gläubigern eine Ausgleichung
getroffen hatte . Diese Erscheinung machteauf der Börse
einen ganz verschiedenen Eindruk . Neben den Männer «,
die das Unwürdige immer indignirt , g ebt es auch Leicht¬
sinnige , die ^ ine frische Nahrung ihres unseligen Spiels



»SN der erneuert:» Aktivität eines Hauptspielers hoffe».
Mehr noch als jene Indignation , welche die nieder ,
schlagende Betrachtung erwckt , daß gerade die Hof -
riungSloirgkeit eines Ersatzes ihm das Thor zum neuen
Spiel durch seine Gläubiger » öfter har , muß der Ge¬
danke an die bemerkte Lust eines Theils der Bevölkerung
unserer Börse , alle bessern Gemüther betrüben , auS der
man deutlich wahrnehmen kann , auf welchem Grunde
diese Leute pflügen und ärnden wollen . Möchten doch
die »nglüklichen und verderblichen Kursveränderungen
miscrs Papiergeldes einmal ihr Ende erreichen ; möch¬
te » den weisen Fortschritten der Finanzvenvalrunq , die
der Entfernung des Papiergeldes mit Eifer nachstrebt ,
doch keine Hindernisse in den Weg treten , um daS er¬
wünschte Ziel glüküch und bald zu erreichen ! Die Preis -
veranberuugen der Sraatspapiere auch in andern Staa¬
ten können in ihren Folgen keineswegs mit den Kurs¬
veränderungen eines zirkulirenden Tauschmittels vergli¬

chen werden . Jene können ihre Wirkungen vorzüglichnur in einem gewissen Zirkel von Aipirallsten äuffern .und sind in keiner so nayen Berührung mir de » Gewer¬ben . der Industrie und dem Landbau , welche von die¬
sen unmittelbar untergraben werde ». ( Mg . Zeit .)

P r e u f s e n .
Der Komiker Wurm , wird aus Berlin unterm22 . Dez . geschrieben , war dieser Tage hier angekom¬men , wie er sagt , zufällig auf seiner Durchreise , und

durch Unpäßlichkeit aufgehalken . Privakaufforderungen
zu Gastrollen soll er standhaft abgelehnk haben ; inzwi¬
schen wurde sein Spiel mehrere Tage hinter einander im
Schauspielhause mir Ungestümm begehrt . Endlich er¬
hielt Wurm den Befehl , die Stadt in zwei Stunoen
zu verlassen .

Am 22 . Dez . starb zu Erfurt der durch seine Schrif¬ten und Streitigkeiten mit der hanndoerisryen Regierungbekannte Freihr . v . Berlepsch .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

AI. D e j . Barometer Thermometer Wind Hygrometer Witterung überhaupt .
Morgens ^8
Mittags z
Nachts Z *

28 Zoll 2/ , Linien
28 Zoll 2/5 Linien
28 Zoll Linien

/ « Grad über o
Grad über o

/ » Gradüber 0

Südwest
Süd west
Südwest

yo Grad
85 Grad
yo Grad

wenig heiler
wenig heiler , dünstig
zieml . heiter

Tode « . Anzeige .
sUnser gute Gatte und Vater , der Staatsrath Karl LudwigWielandl , der schon längst an Unterleibsbeschwerden , und

durch diese an Krämpfen und allmähligem Schwinden der Le¬
benskraft litt , ist gestern sanft und schmerzlos , in 65jährigen ,Alter , verschieden. Sein ist nun der Friede ; unser Theil bleibt
die Prüfung . Die ihn kannten , ehren sein Andenken und un¬
fern Schmerz ; ihrer Lheilnahme , wie der Fortdauer ihres
Wohlwollens gewiß , erwarten wir keine Beileidsbezeugungen .

Karlsruhe , den 1 . Jan . i8iy .
Dorothea Wielandt , geb . Hugo .
GustavWie landt , K . M . Assessor, nebst Gaitin .
Luise Meier , geb. Wielandt , nebst Gatten .

Ankündigung
eine « » aterländschen Merkchen - .

Veranlaßt durch da« große Unglük , in welche « sie Bewoh¬
ner de « Siädichens Aell , im Wiefenthal , durch eine im Jul .d . I . daselbst ausgebrochen « heftige Feurrebrunft versezt wor¬
den sind , wird der Uinerzeichnete , in einigen Wochen ,eine kleine Schrift , in dem Verlage des Hofbuchhändler «
Müller dahier , unter dem Titel :

Beschreibung
de« den 2z . Jul . iLrst in dem Gcoßherzogl . Badischen Städt¬

chen Aell im Wiesemhal , Amts Schönau , entstandenen
verheerenden Brande « ,

erscheinen lassen.
Wenn die in diesem Merkchen enthaltenen Winke und auf

Erfahrungen sich stützende Vorschläge , wie ähnliche« Unalük
von unfern Mitbürger « und uns seihst ab - vwenden seyn möch¬te , sich des Beifalls des einsichtsvollen Theil « meiner Mitbür¬
ger zu erfreue » haben , und zur Entfernung ftnig » Haupt « »

fachen solcher llnglüksfälle da« ihrige beitragen sollten , so wirdder Verfasser seinen Awek erreicht haben , und sich , für sein »Arbeit , hinlänglich belohnt fühlen . .
Da jedoch der reine Ertrag diese« hier angekünsigten , et»

wa aut 45 kr . zu stehen kommenden , umhin wohlfeilen Werk «
cheno , welches von mir , zur Beherzigung für Obrigkeiten und
Unicrlhanen , entworfen worden , den armen Abgebrannten de«
Städtchen « Aell zur Unterstützung bestimmt iS , und des En .
des getreulich verrechnet , und dem Großhcrzvglichen Bezirks¬amt und Dekanat zu Schönau , zu zwekmäsiger Vertheilung
unter dir Bedürftigsten , Übermacht werden soll und wird , so
werden durch wich alle Menschenfreunde — weiche , »den
weil sie dieses sind , gerne verunglükre Milbrüt - r unterstü¬
tzen — hiermit aufg - fordert , den Ldsaz desselben möglichst
za beförden , zu dem Ende sich da« Sammeln ron Sub -
scribenlen angelegen seyn zu lassen , und die Liste derselbe»
sofort mir gefällig zuzuscnden , damit st« dem Merkchen » orge »
drukt werden könn . Meine im Lande zerstreuten zahlreichen
Freunde und Bekannten werden übrigens nicht erwarten , daß
ich sie hierzu noch besonder« auffordere .

Karlsruhe , im Dezember 1318-
Meerwein ,

Großherzoglicher Kreis - Rath .

Karlsruhe . sD ien st . G t such . ) Ein examinirter
TbeilungS - Kommissär , m Ich . r sich über Kennn . ffe , Morali¬
tät und alle sonstige Erfordernisse durch glaubhafte Aeuguissr
besten« auszuweisen im Sland ist , und dessen Eintritt , auf
Verlangen , sogleich , oder auch erst spä er geschehen kann ,
wünscht seinen Lermaligen . Ploz zu verändern . D rjeaig «
Herr Amtsrevifor , welcher ein Theilungvkvnnnissariat zu ver¬
gebe» Hai , wolle daher das Komptoir Hill Karlsruher Arirung
hiitvru hrnachsichligrn »
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